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Zürich,1902. XXVIII. Jahrgang N?48. 29.November.
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Illustriertes humoristisch - satirisches
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.

Expedition : Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den literarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.
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Die Stände,
chon ist das welke Caub gefallen,
Der Candmann sichtet den Ertrag,
War er beglückt auch nicbt vor Allen,

Ist beut' doch nicbt der schlechtste Tag
ünd er ist über'm Hag!

Das Band werk mit dem gold'nen Boden"

Ist heut' ein Zwergkind leider nur;
Den Vorzug baben fremde ffloden
ünd wer auf Patriotismus schwur

Rat meiner Seel Bravour!

Wollt Ibr ein and'res Ciedlein hören?
Zum Beispiel von der Industrie!
Das tönt auch nicbt in Freundenchören
Denn schlechter stand's bei uns noch nie

trotz Dampf, téléphonie!

Wenn wir den frühem Bändel hätten,
Wie mancher wär' vergnügt da schon,

Die Reiseonkel bört man beten:

Acb Gott! Gieb mir zum Cageslobn
'ne schöne Kommission!

Im Berbst möchf gern nocb unterkommen"
Vor Allem der gelehrte Stand",
Doch oft ist's ein Berunterkommen",
Dünn wie der Schatten an der Wand

Wird's spärliche Gewand!

Wo sind denn nocb die guten Stände"?
Ceid tbut's mir es zu sagen hier:
Dort blüht's Geschäft (o ringt die Bände!)
Beim Weibel und Gerichtsvollzieb'r,
Des Volkes jammert mir!

Gesetze werden streng geschmiedet

trotz üeberproduktion schon lang,
Des Volkes îîlark man drinnen siedet

Dem Advokat' im ersten Rang

Ihm ist darob nicht bangl

Gin guter Stand, nicht zu verachten,

Iïïan halt ibn länger nicbt für tand:
Zu rechter Zeit wohl angebrachten

(Gesunder ist nocb viel im Cand)
leb meine den Verstand!
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vie Stânâe.
ckon ist äss welke Laub gefallen,
ver Lanämann siàt àen Lttrag,
Aar er beglückt auck nickt vor Wen,
Ist keut' àock nickt àer sckleckt'ste Tag

îlnà er ist über'm k?ag!

Vas stsnäwerk mit àem golà'nen Loäen"
Ist keut' ein àrgkinà leiàer nur;
ven Vorzug Kaden lremàe llloàen
îlnà «er auf Patriotismus sckwur

kat meiner Seel Krsvourl

Aoilt Ikr ein sncl'res Lieäiein kören?

Äm Keispiel von àer Inàustrie!
Vss tönt auck nickt in freunäenckören
Venn sckleckter stsnä's bei uns nock nie

Trot? vsmpf, Telepkonie!

Wenn wir äen lrükern kanäel kstten,
Aie Msncker wär' vergnügt äs schon,

vie keiseonke! kört msn beten:

Ack Sott! Lied mir 2um Tsgeslokn
'ne scköne Kommission!

Im kerbst möcht' gern noch unterkommen"
Vor Allem äer gelekrte Ltsnä",
voch oft ist's ein Herunterkommen",
vünn à àer 5ckatten an àer îilanà
îllirà's spsriicke Lewanä!

îvo sinà àenn nock àie guten 5tânàe"?
Leià tkut's mir es ?u ssgen kier:
Vort blükt's Lescksft (o ringt äie kâncle!)
Leim Aeibel unä Lericktsvollöiek'r,
Ves Volkes jammert mir!

Lesetae weräen streng gesckmieäet
Trot2 lleberproäuktion schon lang,
ves Volkes Msrk msn ärinnen sieäet

Vem Aävokst' im ersten lîsng
Ikm ist äsrob nickt dsngl

Cin guter Ltsnä, nickt versckten,
Msn ksit ikn länger nickt für l5sà
?u reckter Z!eit wokl sngebrsckten

(Le sun äer ist nock viel im Lsnä)
Ick meine äen Verstsnäl
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